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Kernwegenetzkonzept
Interkommunale Allianz Altmühlland A6

Auftaktveranstaltung

Interkommunale Stadt- und Gemeinderatssitzung
am 24.01.2019 um 19:30 Uhr im Landgasthof Bergwirt, Schernberg, 

91567 Herrieden
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Tagesordnung

1. Vorstellung der Firma

2. Allgemeine Informationen

3. Definition eines Kernwegenetzes

4. Vorgehensweise/ Verfahrensablauf

5. Klärung offener Fragen
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Planen & Entwickeln im ländlichen Raum
Dienstleister für Kommunen, Behörden und Grundeigentümer:

für die Region

Immobilien. Flächenmanagement

für den Profi

Betriebs- und Energieberatung

für den ländlichen Raum

Flur- und Regionalentwicklung

für den Betrieb
InvestitionsBetreuung

für die Natur

Agrar- und Umweltplanung
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Aktuelle Situation

Verbrauchte Wege

Keine gemarkungs-

übergreifenden Wege

Strukturänderung in der Landwirtschaft
Bewirtschaftung durch Maschinenringe
oder leistungsstarke Betriebe der Region mit 
entsprechendem Radius

- Teilweise über 30 Jahre alt
- Ausbau zum Teil für 5 t oder 10 t 
- Unbefestigte Bankette
- Zu geringe Radien in den Kurven
- Keine verkehrsgerechten Einmündungen
- Fehlende Gräben
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Aktuelle Situation

ca. 310.000 km Wirtschaftswege in Bayern

Straßenbaulastträger Kommunen

Ein Lösungsansatz

Konzentration auf die „wichtigsten“ 

Wege

Unterstützung durch Förderung 
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Was ist ein Kernweg?

Hauptkriterien

 Ein Kernweg hat eine übergeordnete 

Erschließungsfunktion

 Verbindung bestehender Hauptachsen

 Erschließung von landw. Flächen

 Weg mit hohem landw. 

Verkehrsaufkommen
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Regelprofil für ländliche Kernwege

Quelle: DWA

Ausbau:

- 3,5 m asphaltiert

- Achslast: 11,5 t

- Tragfähigkeit 40 t

Gesamtgewicht

- Wegseitengraben

- befestigter Randstreifen

- ausreichende Radien

- verkehrsgerechte Ein-

mündungen

- ggf. Ausweichstellen

 Abweichungen vom Regelprofil nur in 

begründeten Ausnahmefällen möglich!
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Bundes-, Staats-, Kreisstraßen Gemeinde-

verbindungs-

straßen

Ortsstraßen öffentliche 

Feldwege

beschränkt 

öffentliche 

Feldwege

Privatwege

Klassifizierung der verschiedenen Straßen und Wegetypen

Ländliches Kernwegenetz

Übergeordnete 

Kernwege

Ergänzende 

ländliche Kernwege

Sanierung / 

Instandhaltung 

bestehender 

Wege- und Straßen 

ca. 90%

Umwandlung

von Erd-/Grünwegen in 

Asphalt ca. 5 -10 %

Lückenschluss < 1%

Flächenanteile am 

gesamten 

Wegenetz:

Welche Wege können für ein 

ländliches Kernwegenetz ausgewählt werden?

© BBV LandSiedlung GmbH
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3. Auftaktveranstaltungen (4. Veranstaltung heute)
Allgemeine Informationen zum KWNK, Erläuterung anstehender Arbeitsschritte, Klärung 

offener Fragen

1. Vorbereitung
Beschaffung von Planungsgrundlagen, Einrichten GIS-System

2. Abstimmungstermin mit ALE u. Vertreter der Lenkungsgruppe
Besprechung konkreter Besonderheiten und Problemstellungen im Untersuchungsgebiet

4. Ortstermine
Gemeindeweise, mit 5 - 10 Schlüsselpersonen

5. Abstimmungstermin mit ALE
Besprechung des Konzeptentwurfs  Erfüllung der Kriterien eines Kernweges?

Projektphasen

6. Arbeitskreissitzung
Diskussion strittiger oder nicht förderfähiger Kernwege
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Wie wird ein Weg zum Kernweg?

• Ortstermine

- Gemeindeweise

- mit Bürgermeister/in 

- und 5 bis 10 Schlüsselpersonen

- 2 Mitarbeiter BBV LandSiedlung

- ca. 90 - 120 Minuten

Arbeitsschritte

- Schritt 1: Vorbereitung auf den Ortstermin

 Unterlagen werden von der LS bereitgestellt

 Treffen mit Schlüsselpersonen zum Erarbeiten von Vorschlägen

WICHTIG:WICHTIG: Berücksichtigung der Planungsvorgaben!Berücksichtigung der Planungsvorgaben!

- Schritt 2: Erarbeiten von Vorschlägen für das Gemeindegebiet durch LS       

(Luftbilder + Ortsbefahrung)

- Schritt 3: Abhalten der Ortstermine in den einzelnen Gemeinden

 Vergleich der Vorschläge von LS und Gemeinde
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Wie wird ein Weg zum Kernweg?
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Wie wird ein Weg zum Kernweg?

• Ergebnis Ortstermine
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Wie wird ein Weg zum Kernweg?

• Abstimmungstermin mit ALE 

- Abstimmung zwischen Planer und zuständigem Betreuer des ALE Mfr.

- Besprechung des Gesamterstentwurfs

- Prüfung: Erfüllen die Vorschläge für Kernwege ausreichend die vorgegebenen Kriterien?
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Wie wird ein Weg zum Kernweg?

• Arbeitskreis

- Übergemeindlich

- BGM, ALE, Allianzmanager, ggf. AELF, BBV, LRA, Planer, ggf. Tourismusverband

„zur Diskussion stehende Kernwege“, z.B. 

unterschiedliche Trassenverläufe

Besprechung der ggf. wegfallenden Kernewege

 Ergebnis: Beschluss der Netzstruktur
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Ergebnis: Beschluss der Netzstruktur
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7. Bestandsaufnahme der Wege
Einfache Erfassung des aktuellen baulichen Zustandes der Wege

8. Information Träger öffentlicher Belange (STB, WWA, UNB)
Fachliche Vorabeinschätzung der Behörden

9. Ausarbeitung des Konzeptes
Karten, Erfassungsbögen, Umsetzungsempfehlung, Regelkosten, Bericht

10. Prüfung des Konzeptes durch das ALE Mittelfranken
Abgabe der Abschlussdokumentation beim ALE

11. Lenkungsgruppensitzung - 2. Arbeitskreissitzung -
Beschluss des Kernwegenetzkonzeptes

Projektphasen

Anerkennung des Konzeptes vom ALE Mittelfranken
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- Aktueller Ausbaustand

- Fahrbahn-/Kronenbreite

- Fahrbahnzustand

- Wegseitengräben

- Besonderheiten

Ausarbeitung des Konzeptes

• Einfache bautechnische Erfassung
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Gliederung:

• kurzfristige Maßnahmen (I)

0 bis 10 Jahre

• mittelfristige Maßnahmen (II)

10 bis 25 Jahre

• langfristige Maßnahmen (III)

> 25 Jahre

Ausarbeitung des Konzeptes

• Zeitliche Umsetzungsempfehlung
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STB, WWA, UNB
Information + Unterlagen
Einholung fachlicher Vorabeinschätzung

Beteiligung Träger öffentlicher Belange

Achtung: Vorabeinschätzung ist kein 
Genehmigungsgutachten!
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Ausarbeitung des Konzeptes

• Erstellung des Erläuterungsberichtes mit Anlagen

Anlagen
Verschiedene Kartendarstellungen,  
wie Konzeptplan, Plan zeitliche 
Umsetzungsempfehlung
Erfassungsbögen
Regelkostenschätzung
fachliche Vorabeinschätzungen

Abschlussdokumentation
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- Überörtliche Radwegefunktion und Wirtschaftsweg

- Ausbau / Verbreiterung auf vorhandener Trasse

- Keine / geringe Vermessung und Bodenordnung notwendig

- Begrenztes Gebiet

- Förderung nur wenn ausreichend Mittel vorhanden sind

Kein Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

Umsetzungskonzept Kernwegenetz

• Gemeindemodell / Vermessungsmodell

- Ausbau / Verbreiterung auf vorhandener Trasse

- Keine / geringe Vermessung und Bodenordnung notwendig

- Begrenztes Gebiet

Kein Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

• Bodenordnungsmodell / Flurneuordnungsmodell
- Tausch und Grenzverschiebungen oder komplette Neuverteilung

- Verhandlung mit Eigentümern

- Kompensation von Natur- und Landschaftseingriffen

Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

• Infrastrukturmodell







EU
Förderung

Flurb.
Förderung

Bayer.
Förderung


